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(54) Bezeichnung: Kupplung, insbesondere für ein Getriebe eines Kraftfahrzeuges, vorzugsweise
Doppelkupplung für ein automatisches oder automatisiertes Doppelkupplungsgetriebe

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Kupp-
lung (1a, 1b, 1c), insbesondere für ein Getriebe eines
Kraftfahrzeuges, vorzugsweise eine Doppelkupplung (2) für
ein automatisches oder automatisiertes Doppelkupplungs-
getriebe, mit mindestens einer Reibkupplung (K1, K2), wo-
bei die Reibkupplung (K1, K2) einerseits mit einer Motorwel-
le (3) und andererseits mit einer Getriebeeingangswelle (4,
5) verbindbar oder verbunden ist, wobei die Reibkupplung
(K1, K2) mit einem Kühlmittel (6) versorgbar ist, wobei eine
Kühlmittelfördervorrichtung (7a, 7b, 7c) zur Förderung des
Kühlmittels (6) vorgesehen ist.
Ein hoher konstruktive Aufwand zur Zuführung des Kühlmit-
tels (6) zu der Reibkupplung (K1, K2) ist dadurch vermieden,
dass die Kühlmittelfördervorrichtung (7a, 7b, 7c) derart aus-
gebildet und/oder angeordnet ist, dass das Kühlmittel (6) im
wesentlichen von außen, insbesondere radial beabstandet
von der Motorwelle (3) und/oder der Getriebeeingangswelle
(4, 5), der Reibkupplung (K1, K2) zuführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung, insbe-
sondere für ein Getriebe eines Kraftfahrzeuges, vor-
zugsweise eine Doppelkupplung für ein automati-
sches oder automatisiertes Doppelkupplungsgetrie-
be, mit mindestens einer Reibkupplung, wobei die
Reibkupplung einerseits mit einer Motorwelle und an-
dererseits mit einer Getriebeeingangswelle verbind-
bar oder verbunden ist, wobei die Reibkupplung mit
einem Kühlmittel versorgbar ist, wobei eine Kühlmit-
telfördervorrichtung zur Förderung des Kühlmittels
vorgesehen ist.

[0002] Es ist bekannt, Doppelkupplungen mit zwei
nasslaufenden Reibkupplungen, nämlich zwei La-
mellenkupplungen auszubilden. Die Reibkupplungen
sind in einem Kupplungsgehäuse angeordnet, wobei
das Kupplungsgehäuse einen Innenraum begrenzt.
In den Innenraum wird ein Kühlmittel eingeleitet. Als
Kühlmittel wird ein Kühlöl verwendet. Als Kühlmittel-
fördervorrichtung wird dabei zumeist eine Pumpe ein-
gesetzt. Die Kühlung der nasslaufenden Reibkupp-
lungen erfolgt dabei von innen durch einen über die
Pumpe angetriebenen Kühlmittelstrom. Das Kühlmit-
tel tritt nahe der vorzugsweise gemeinsamen Dreh-
achse der Getriebeeingangswellen und der Motor-
welle in das Kupplungsgehäuse ein. Das Kühlöl kann
bspw. durch einen Ringraum zwischen den konzen-
trisch angeordneten Getriebeeingangswellen in das
Kupplungsgehäuse eingeleitet werden. Durch Flieh-
kräfte wird das Öl nach außen geschleudert und kühlt
dabei die Lamellen der Reibkupplungen.

[0003] Aus der DE 101 25 628 A1 ist eine gattungs-
gemäße Kupplung mit einer nasslaufenden Reib-
kupplung bekannt. Die Kupplung weist ein Kupp-
lungsgehäuse mit einer Gehäusenabe auf. Die Ge-
häusenabe greift in eine Getriebeanordnung ein. Die
Getriebeanordnung treibt eine Kühlmittelpumpe zur
Drehung an. Die hohle Gehäusenabe ist von einer
Getriebeeingangswelle durchgriffen. Ein Ringraum
zwischen der Getriebeeingangswelle und der Ge-
häusenabe ist durch ein hohlzylindrisches Trennele-
ment in einen äußeren Strömungsraum und in ei-
nen inneren Strömungsraum geteilt. Durch den äu-
ßeren, ringförmigen Strömungsraum tritt das Kühl-
mittel in das Kupplungsgehäuse ein und wird an-
schließend durch die Fliehkräfte im wesentlichen ra-
dial nach außen zur Reibkupplung geschleudert, so
dass die Reibkupplung von dem Kühlmittel umströmt
ist. Durch den inneren Strömungsraum um die Ge-
triebeeingangswelle herum wird das Kühlmittel wie-
der aus dem Kupplungsgehäuse abtransportiert. Das
heißt, nachdem das Kühlmittel radial nach außen ge-
schleudert wurde, wird das Kühlmittel mit einer Kühl-
mittelfördervorrichtung wieder nach innen, d. h. in
Richtung der Drehachse der Getriebeeingangswel-
le transportiert und durch den inneren Strömungs-
raum zwischen dem Trennelement und der Getriebe-

eingangswelle aus dem Gehäuse abtransportiert. Die
Reibkupplung weist mehrere Reibbelagträger auf,
wobei die Reibbelagträger jeweils ringförmig ausge-
bildet sind und zum Teil an einem Außenlamellen-
träger und zum Teil an einem Innenlamellenträger
angeordnet sind. In Umfangsrichtung ist der Reibbe-
lagträger gewellt ausgebildet, d. h. der Reibbelagträ-
ger weist axial zueinander versetzte Belagtrageab-
schnitte auf. Die axial zueinander versetzt angeord-
neten Belagtrageabschnitte sind durch Verbindungs-
abschnitte miteinander verbunden. Die Verbindungs-
abschnitte bilden Fluidförderflächen und dienen da-
her als Kühlmittelfördervorrichtung. Diese Fluidför-
derflächen sind als Turbinenschaufelflächen ausge-
bildet. Die am Außenlamellenträger angeordneten
Reibbelagträger weisen mehrere Turbinenschaufel-
flächen auf, die so ausgebildet sind, dass das Kühl-
mittel nach radial außen geleitet wird. Die am Innenla-
mellenträger angeordneten Reibbelagträger weisen
dabei Turbinenschaufelflächen auf, die so ausgebil-
det sind, dass das Kühlmittel nach innen geleitet wird.
So wird eine permanente Fluidzirkulation und Um-
strömung der Reibkupplung induziert. Es wird somit
eine Fluidzirkulation aufgebaut, die letztendlich der
Fluidzirkulation entspricht, wie sie durch ein Pumpen-
rad und ein Turbinenrad eines hydrodynamischen
Drehmomentwandlers oder einer Fluidkupplung er-
zeugt wird.

[0004] Aus der DE 1 110 953 A1 ist ein Fahr-
zeugantrieb mit einer Brennkraftmaschine bekannt.
Die Brennkraftmaschine ist mit einem luftgekühl-
tem Drehmomentwandler gekoppelt. Der luftgekühlte
Drehmomentwandler weist ein Pumpenrad auf, wo-
bei das Pumpenrad zur Förderung von Kühlluft mit
rippenförmigen Schaufeln besetzt ist.

[0005] Aus der DE 10 2005 003 505 A1 ist eine
Kupplung bekannt. Die Kupplung weist eine Reib-
kupplung und ein Kupplungsgehäuse auf. Mit dem
Kupplungsgehäuse ist eine Anpressplatte drehfest
verbunden. Die Anpressplatte ist axial begrenzt ver-
lagerbar. Zwischen dem Kupplungsgehäuse und der
Anpressplatte ist eine verschwenkbare Hebelanord-
nung vorgesehen. Mittels der Hebelanordnung ist die
Reibkupplung betätigbar. Die Hebelanordnung weist
eine Mehrzahl von ringartig angeordneten Hebelele-
menten auf, die zur Bildung eines ringartigen Bau-
teils miteinander verbunden sind. Dabei ist ein Ver-
schleißnachstellelement ringartig ausgebildet. Das
Verschleißnachstellelement dient ferner als Kühl-
mittelfördervorrichtung und weist schräg aufragen-
de Klappen beziehungsweise Schaufeln auf. Die-
se Schaufeln bzw. Klappen ermöglichen eine Luft-
kühlung der Reibkupplungen bei Rotation des Ver-
schleißnachstellelements. Die im Stand der Technik
bekannten Kupplungen sind noch nicht optimal aus-
gebildet. Es ist teilweise ein hoher konstruktiver Auf-
wand notwendig, das Kühlmittel der Reibkupplung
zuzuführen.
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[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Kupplung derart auszugestalten und
weiterzubilden, dass ein hoher konstruktive Aufwand
zur Zuführung des Kühlmittels zu der Reibkupplung
vermieden ist.

[0007] Die zuvor aufgezeigte Aufgabe wird nun da-
durch gelöst, dass die Kühlmittelfördervorrichtung
derart ausgebildet und/oder angeordnet ist, dass das
Kühlmittel im wesentlichen, bevorzugt nur, von au-
ßen, beabstandet von der Motorwelle und/oder der
Getriebeeingangswelle, der Reibkupplung, insbeson-
dere den Reiblamellenpaketen, zuführbar, insbeson-
dere zuleitbar, ist. Die Zuführung oder Zuleitung von
außen bedeutet insbesondere, dass diese ausge-
hend von einen oder mehreren Punkten erfolgt, de-
ren Abstand von der Motorwelle und/oder der Getrie-
beeingangswelle größer als derjenige der Reibkupp-
lung, den Reiblamellenpaketen, ist. Anders ausge-
drückt, die Zuführung oder Zuleitung erfolgt von wel-
lenfernen Ende der Reibkupplung, der Reiblamellen-
pakete, her.

[0008] Das Kühlmittel ist von außen der Reibkupp-
lung zuführbar, insbesondere zuleitbar. Dies hat den
Vorteil, dass konstruktive Aufwendungen reduziert
werden können, die eine von innen gekühlte Reib-
kupplung bedingt. Das Kühlmittel wird beabstandet
zur Drehachse in ein Kupplungsgehäuse eingeleitet.
Die Kupplung weist das Kupplungsgehäuse auf, wo-
bei in einem durch das Kupplungsgehäuse begrenz-
ten Innenraum die Reibkupplung beziehungsweise
Reibkupplungen angeordnet ist bzw. sind. Es ist ei-
ne Kühlmittelzuleitung vorgesehen. Die Kühlmittel-
zuleitung mündet in den Innenraum. Das Kühlmittel
ist über die Kühlmittelzuleitung, insbesondere einem
Lamellenträger, zuleitbar. Die Kühlmittelzuleitung er-
streckt sich beabstandet zur Motorwelle und/oder zur
Getriebeeingangswelle. Die Kühlmittelzuleitung weist
eine Mündungsöffnung auf. Die Mündungsöffnung ist
insbesondere nahe der Reibkupplung, vorzugsweise
nahe eines Außenlamellenträgers angeordnet. Die
Mündungsöffnung kann im wesentlichen in Radial-
richtung weisend in Höhe der Reibkupplungen ins-
besondere im Wesentlichen in Höhe des Außenla-
mellenträgers angeordnet sein. Das von außen zu-
geführte Kühlmittel, insbesondere das von außen zu-
geführte Ölluftgemisch kühlt die Reibkupplung, Das
Kühlmittel wird vorzugsweise der Reibkupplung von
außen zugeführt und auch von außen wieder abge-
führt. Als Kühlmittel kann ein Kühlöl, insbesondere
ein Ölluftgemisch verwendet werden. Als Kühlmittel-
fördervorrichtung sind vorzugsweise mehrere Turbi-
nenschaufeln zur Förderung des Kühlmittels von au-
ßen nach innen vorgesehen. Die Turbinenschaufeln
sind vorzugsweise drehfest mit dem Außenlamellen-
träger verbunden. Es wird ein turbinenartig aufgebau-
ter Außenlamellenträger genutzt, um durch Rotation
während des Betriebs aktiv das Kühlmittel in das In-
nere der Kupplung zu leiten. Alternativ kann die Kühl-

mittelfordervorrichtung dem Innenlamellenträger zur
Erzielung einer Sogwirkung im Strom des Kühlmittels
zugeordnet sein. Die eingangs genannten Nachteile
sind daher vermieden und entsprechende Vorteile er-
zielt.

[0009] Es gibt nun eine Vielzahl von Möglichkei-
ten, die erfindungsgemäße Kupplung in vorteilhafter
Art und Weise auszugestalten und weiterzubilden.
Hierfür wird zunächst auf die dem Patentanspruch 1
nachgeordneten Patentansprüche verwiesen. Im fol-
genden wird nun eine bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung anhand der Zeichnung und der dazugehö-
rigen Beschreibung näher erläutert. In der Zeichnung
zeigt:

[0010] Fig. 1 in einer stark schematischen Schnitt-
darstellung eine Doppelkupplung,

[0011] Fig. 2 in einer stark schematischen Stirnan-
sicht, also von vorne eine weitere Kupplung mit ei-
ner Reibkupplung und mit einer Kühlmittelfördervor-
richtung, wobei die Kühlmittelfördervorrichtung einem
Außenlamellenträger zugeordnet ist,

[0012] Fig. 3 eine schematische, geschnittene De-
taildarstellung der Reibkupplung aus Fig. 2 jedoch
ohne den in Fig. 2 dargestellten Außenlamellenträ-
ger, und

[0013] Fig. 4 in einer schematischen Schnittdarstel-
lung eine weitere Kupplung mit einer Reibkupplung
und mit einer Kühlmittelfördervorrichtung, wobei die
Kühlmittelfördervorrichtung hier einem Innenlamel-
lenträger zugeordnet ist.

[0014] Die in Fig. 1 dargestellte, vorteilhaft aus-
gestaltete Kupplung 1a wird insbesondere für ein
nicht dargestelltes Getriebe eines Kraftfahrzeuges
verwendet. Die Kupplung 1a ist vorzugsweise als
Doppelkupplung 2 ausgebildet.

[0015] Die hier dargestellte Doppelkupplung 2 wird
insbesondere für ein automatisches oder automa-
tisiertes Doppelkupplungsgetriebe verwendet. Die
Kupplung 1a weist mindestens eine Reibkupplung
K1, K2 auf, die auch als zwei Gruppen von Kupp-
lungslamellenpaketen bezeichnet werden können.
Die Doppelkupplung 2 weist hier die beiden Reib-
kupplungen K1 und K2 auf. Die beiden Reibkupplun-
gen K1 und K2 sind radial zueinander angeordnet.
Die Reibkupplung K1 ist radial außerhalb der Reib-
kupplung K2 angeordnet.

[0016] Die beiden Reibkupplungen K1 und K2 sind
mit einer Motorwelle 3 verbindbar oder verbunden.
Andererseits sind die beiden Reibkupplungen K1 und
K2 mit jeweils einer Getriebeeingangswelle 4, 5 des
Doppelkupplungsgetriebes verbunden oder verbind-
bar. Die beiden Getriebeeingangswellen 4, 5 sind
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konzentrisch zueinander angeordnet. Die äußere Ge-
triebeeingangswelle 4 ist hohl ausgebildet, wobei sich
die innere Getriebeeingangswelle 5 innerhalb der Ge-
triebeeingangswelle 4 erstreckt. Die äußere Getrie-
beeingangswelle 4 ist mit der ersten Reibkupplung
K1 verbunden. Die innere Getriebeeingangswelle 5
ist der zweiten Reibkupplung K2 zugeordnet bezie-
hungsweise mit dieser verbunden.

[0017] Die beiden Reibkupplungen K1 bzw. K2 sind
mit einem Kühlmittel 6 versorgbar. Das Kühlmittel 6
wird in den Fig. 1 bis Fig. 4 durch Pfeile schema-
tisch repräsentiert. Die Richtung der Pfeile gibt die
Flussrichtung des Kühlmittels 6 an. Die Kupplung 1a
weist eine Kühlmittelfördervorrichtung 7a zur Förde-
rung des Kühlmittels 6 auf.

[0018] Die eingangs genannten Nachteile sind nun
dadurch vermieden, dass die Kühlmittelfördervorrich-
tung 7a derart ausgebildet und/oder angeordnet ist,
dass das Kühlmittel 6 im wesentlichen von außen,
insbesondere radial beabstandet von der Motorwelle
3 und/oder der Getriebeeingangswelle 4, 5, den Reib-
kupplungen K1 und K2 zuführbar oder zuleitbar ist.

[0019] Durch diese Kühlung der Reibkupplungen K1
und K2 von außen ist es nicht notwendig, das Kühl-
mittel 6 durch einen Ringraum um die Motorwelle 3
oder zwischen den beiden Getriebeeingangswellen
4, 5 in einen Innenraum einzuleiten. Die Kühlmittel-
fördervorrichtung 7a ist derart ausgebildet, dass das
Kühlmittel 6 zuerst von außen nach innen transpor-
tiert wird und dort, von innen, d. h. nahe der Dreh-
achse (nicht näher bezeichnet) beziehungsweise der
Motorwelle 3 und/oder den Getriebeeingangswellen
4, 5 wieder nach außen geschleudert wird.

[0020] Die Kupplung 1a weist ein Kupplungsgehäu-
se (nicht dargestellt) auf, wobei in dem Innenraum
des Kupplungsgehäuses die Reibkupplungen K1 und
K2 angeordnet sind. Das Kühlmittel 6 wird über ei-
ne Kühlmittelzuleitung (in Fig. 1 nicht dargestellt)
durch das Kupplungsgehäuse in den Innenraum ein-
geleitet. Die Kühlmittelleitung weist eine Mündungs-
öffnung auf, wobei die Mündungsöffnung, insbeson-
dere radial nach außen beabstandet zu der Motorwel-
le 3 und/oder der Getriebeeingangswelle 4, 5 ist. Die
Kühlmittelleitung reicht in den Innenraum.

[0021] Die Kühlmittelzuleitung mündet mit der Mün-
dungsöffnung in den Innenraum derart, dass das
Kühlmittel 6 über die Kühlmittelzuleitung einem La-
mellenträger 8 bzw. 9 zuleitbar ist. Die Kühlmittelzu-
leitung erstreckt sich beabstandet zur Motorwelle 3
und/oder zur Getriebeeingangswelle 4, 5. Das Kühl-
mittel 6 erreicht so den Lamellenträger 8 bzw. 9.

[0022] In Fig. 1 ist stark vereinfacht schematisch
dargestellt, dass die Lamellenträger 8 bzw. 9 jeweils
mit Turbinenschaufeln 10 ausgestattet sind. Die Kühl-

mittelfördervorrichtung 7a weist somit mehrere Turbi-
nenschaufeln 10 zur Förderung des Kühlmittels 6 von
insbesondere radial außen nach innen auf. Mit den
Turbinenschaufeln 10 wird das Kühlmittel 6 schräg in
Richtung auf die gemeinsame Drehachse der Motor-
welle 3 beziehungsweise der Getriebeeingangswel-
len 4, 5 hin transportiert. Mit von außen nach innen
wird hier die Richtung auf die gemeinsame Drehach-
se der Motorwelle 3 beziehungsweise der Getriebe-
eingangswellen 4, 5 hin bezeichnet. Das Kühlmittel
6 kann in Radialrichtung und/oder schräg zur Radial-
richtung von außen nach innen geleitet werden.

[0023] Mit dem ersten Lamellenträger 8 insbesonde-
re mit den dort angeordneten Turbinenschaufeln 10
wird das Kühlmittel 6 weiter nach innen in Richtung
des zweiten Lamellenträgers 9 geschleudert. Der in-
nere, zweite Lamellenträger 9 schleudert das Kühl-
mittel 6 mit seinen Turbinenschaufeln 10 so in Rich-
tung eines Kupplungszentrums Z, wobei das Kühl-
mittel 6 von dort aus durch die Fliehkraft in Rich-
tung der radial angeordneten Reibkupplungen K1, K2
flieht bzw. geschleudert wird.

[0024] Im folgenden darf auf die Fig. 2 und Fig. 3
näher eingegangen werden. In den Fig. 2 und Fig. 3
ist eine weitere Kupplung 1b dargestellt.

[0025] Die Kupplung 1b ist für ein nicht dargestell-
tes Getriebe eines Kraftfahrzeuges verwendbar. Die
Kupplung 1b weist eine Reibkupplung K1 auf. Die
Reibkupplung K1 ist mit einer Motorwelle (in Fig. 2
nicht dargestellt) verbindbar oder verbunden. Ande-
rerseits ist die Reibkupplung K1 mit einer Getriebe-
eingangswelle (nicht dargestellt) des Getriebes ver-
bunden oder verbindbar.

[0026] Die Reibkupplung K1 weist zwei Lamellenträ-
ger auf (vgl. Fig. 2 bzw. auch Fig. 3), wobei der ei-
ne Lamellenträger als Außenlamellenträger 17 aus-
gebildet ist und der andere Lamellenträger als Innen-
lamellenträger 14 ausgebildet ist. An dem Außenla-
mellenträger 17 sind drehfest, aber axial verschieb-
lich mehrere Außenlamellen 12 angeordnet. Wech-
selweise mit den Außenlamellen 12 sind Innenlamel-
len 11 geschichtet. Die Gesamtheit der Außenlamel-
len 12 und der Innenlamellen 11 bilden ein Lamellen-
paket 13. Die Innenlamellen 11 sind drehfest, aber
axial verschieblich an dem Innenlamellenträger 14
angeordnet. In der Fig. 2 sind die Lage der Innenla-
mellen 11 und der Außenlamellen 12 bzw. des Lamel-
lenpaketes 13 aber nur durch einen Pfeil angedeutet.
Die Kupplung 1b weist ebenfalls eine Kühlmittelför-
dervorrichtung 7b auf.

[0027] Die eingangs genannten Nachteile sind nun
dadurch vermieden, dass die Kühlmittelfördervorrich-
tung 7b derart ausgebildet und/oder angeordnet ist,
dass das Kühlmittel 6 im wesentlichen, von außen,
insbesondere radial beabstandet von der Motorwelle
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und/oder der Getriebeeingangswelle der Reibkupp-
lung K1 zuleitbar ist. Es ist ein nicht dargestell-
tes Kupplungsgehäuse vorgesehen, wobei in einem
Innenraum des Kupplungsgehäuses die Reibkupp-
lung K1 angeordnet ist. Der Strom des Kühlmittels
6 wird von außen über das Lamellenpaket 13 nach
innen geleitet. Als Kühlmittel 6 kann beispielswei-
se ein Öl-Luftgemisch eingesetzt werden. Durch die-
se reduzierte Ölmenge sinkt der kühlmittelinduzier-
te Widerstand beim Betrieb der Reibkupplung K1.
Die so entstehende Kühlung des Lamellenpaketes 13
kann drehzahlabhängig angewendet beziehungswei-
se appliziert werden. Durch Modifikation der Kontu-
ren des Außenlamellenträgers 17 und/oder des In-
nenlamellenträgers 14 können gezielt Strömungszu-
stände in Abhängigkeit möglicher Differenzdrehzah-
len zwischen dem Außenlamellenträger 17 und dem
Innenlamellenträger 14 erreicht werden. Durch die-
se Kühlung ergibt sich eine Optimierung des Ver-
brauchs. Ferner werden Bauraumvorteile realisiert.
Durch den Wegfall von aktiven Pumpelementen wird
beispielsweise Bauraum eingespart

[0028] Das Kühlmittel 6 ist über eine Kühlmittelzu-
leitung 15 (vgl. Fig. 2) durch das Kupplungsgehäu-
se in den Innenraum einleitbar, wobei die Kühlmittel-
leitung 15 eine Mündungsöffnung 19 aufweist, wobei
die Mündungsöffnung 19 beabstandet zu der Motor-
welle und/oder der Getriebeeingangswelle angeord-
net ist. Die Kühlmittelzuleitung 15 erstreckt sich da-
her insbesondere radial beabstandet zur Motorwelle
und/oder zur Getriebeeingangswelle. Die Mündungs-
öffnung 19 ist im wesentlichen in Radialrichtung in
Höhe der Reibkupplung, bei einer Doppelkupplung in
Höhe der jeweiligen Reibkupplung K1 bzw. K2 ins-
besondere im Wesentlichen in Höhe des jeweiligen
Bereiches des Außenlamellenträgers 17 angeordnet
wie Fig. 2 schematisch zeigt. Das Kühlmittel 6 ist über
die Kühlmittelzuleitung 15 dem Außenlamellenträger
17 zuleitbar. Das Kühlmittel 6 wird von außen auf den
Außenlamellenträger 8 aufgebracht.

[0029] Die Kühlmittelfördervorrichtung 7b weist
mehrere Turbinenschaufeln 10 zur Förderung des
Kühlmittels 6 nach innen, in Richtung auf eine Dreh-
achse der Motorwelle und/oder der Getriebeein-
gangswelle zu auf. Die Turbinenschaufel 10 sind
drehfest mit dem Außenlamellenträger 17 verbun-
den. Der Außenlamellenträger 17 ist daher in Art ei-
nes Schaufelrades ausgebildet. Über die Kühlmittel-
zuleitung 15 ist das Kühlmittel 6 auf die Turbinen-
schaufeln 10 des Außenlamellenträgers 17 übertrag-
bar.

[0030] Fig. 3 zeigt, dass der Innenlamellenträger 14
eine Kühlmittelförderfläche 18 bzw. einem Abführ-
raum zum Abtransport des Kühlmittels 6 aufweist. An
der Kühlmittelförderfläche 18 wird das nach innen aus
dem Lamellenpaket 13 austretende Kühlmittel 6 ge-
sammelt und im wesentlichen in axialer Richtung ab-

geleitet. In Fig. 3 ist der Außenlamellenträger 17 aus
Fig. 2 nicht dargestellt.

[0031] Die Turbinenschaufeln 10 beziehungsweise
der turbinenartig aufgebaute Außenlamellenträger 17
dienen dazu, durch die Rotation während des Betrie-
bes aktiv das Kühlmittel 6 nach innen, hier insbeson-
dere in die Reibkupplung K1 zu leiten. Das Kühlmittel
6, insbesondere das Kühlöl wird über eine Kühlmit-
telzuleitung 15 dem Außenlamellenträger 17, insbe-
sondere den Turbinenschaufeln 10 zugeführt. Durch
die Rotation der Turbinenschaufeln 10 wird das Kühl-
mittel 6 auf das zu kühlende Lamellenpaket 13, ins-
besondere auf die Außenlamellen 12 und auf die In-
nenlamellen 11 geschleudert. Über den Innenlamel-
lenträger 14 wird das Kühlmittel 6 dann wieder abge-
führt.

[0032] Im folgenden wird eine weitere Kupplung 1c
anhand von Fig. 4 erläutert. Die weitere Kupplung
1c weist ebenfalls eine Reibkupplung K1, mit einem
Lamellenpaket 13 und einem Innenlamellenträger 14
auf, wie es anhand von Fig. 3 bereits für die Kupplung
1b erläutert wurde. Auf die Beschreibung der Fig. 3
und der Kupplung 1b wird daher verwiesen. Im Unter-
schied zur Kupplung 1b ist aber nun die Kuhlmittelför-
dervorrichtung 7c nicht einem Außenlamellenträger
20 zugeordnet, sondern nahe dem Innenlamellenträ-
ger 14 angeordnet.

[0033] Die eingangs genannten Nachteile sind nun
dadurch vermieden, dass die Kühlmittelfördervorrich-
tung 7c derart ausgebildet und/oder angeordnet ist,
dass das Kühlmittel 6 im wesentlichen von außen,
insbesondere radial beabstandet von der Motorwelle
und/oder der Getriebeeingangswelle der Reibkupp-
lung K1 zuleitbar ist. Es ist ein Kupplungsgehäuse
21 vorgesehen, wobei in einem Innenraum des Kupp-
lungsgehäuses 21 die Reibkupplung K1 angeordnet
ist.

[0034] Die Kupplung 1c weist einen Außenlamellen-
träger 20 auf. Der Außenlamellenträger 20 kann ins-
besondere ohne Turbinenschaufeln ausgebildet sein.
Der Strom des Kühlmittels 6 wird dem Außenlamel-
lenträger 20 zugeleitet und über das Lamellenpaket
13 nach innen geleitet. Das Kühlmittel 6 ist über eine
Kühlmittelzuleitung 15 durch das Kupplungsgehäu-
se 21 in den Innenraum einleitbar, wobei die Kühl-
mittelleitung 15 eine Mündungsöffnung 19 aufweist,
wobei die Mündungsöffnung 19, insbesondere radial
beabstandet zu der Motorwelle und/oder der Getrie-
beeingangswelle ist. Die Kühlmittelzuleitung 15 er-
streckt sich beabstandet zur Motorwelle und/oder zur
Getriebeeingangswelle. Die Mündungsöffnung 19 ist
im wesentlichen in Radialrichtung in Höhe der Reib-
kupplung K1 insbesondere im Wesentlichen inner-
halb einer Innenumfangsfläche 22 des Außenlamel-
lenträgers 20 angeordnet. Das Kühlmittel 6 ist über
die Kühlmittelzuleitung 15 auf die Innenumfangsflä-
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che 22 leitbar. Die Mündungsöffnung 19 ist im We-
sentlichen auf die Innenumfangsfläche 22 gerichtet.
Das Kühlmittel 6 wird innerhalb des Außenlamellen-
trägers 20 in den Innenraum eingeleitet.

[0035] Der Strom des Kühlmittels 6 ist mit der Kühl-
mittelfördervorrichtung 7c nach innen über das La-
mellenpaket 13 saugbar. Der Innenlamellenträger
14 ist vorzugsweise dauerhaft drehend angetrieben.
Die Kühlmittelfördervorrichtung 7c weist ein antreib-
bares Schaufelrad 23 auf. An dem Schaufelrad 23
sind mehrere Schaufelflächen 24 ausgebildet. Das
Schaufelrad 23 ist axial neben dem Innenlamellenträ-
ger 14 angeordnet, wobei die Schaufelflächen 24 im
wesentlichen in der entsprechenden radialen Höhe
des Innenlamellenträgers 14 ausgebildet sind. Das
Schaufelrad 23 schleudert das Kühlmittel 6 nach radi-
al außen. Dadurch entsteht ein Sog, der das Kühlmit-
tel 6 vom Außenlamellenträger 20 nach innen durch
das Lamellenpaket 13 saugt.

[0036] Das Schaufelrad 23 schleudert das Kühlmit-
tel 6 in eine Kühlmittelableitung 16. Die Kühlmittelför-
dervorrichtung 7c weist mehrere drehbar antreibba-
re Schaufelflächen 24 auf, wobei mit den Schaufelflä-
chen 24 das Kühlmittel 6 nach außen schleuderbar
ist, um eine Sogwirkung in den Strom des Kühlmittels
6 zu induzieren.

[0037] Im Kupplungsgehäuse 21 ist die Kühlmittel-
ableitung 16 vorgesehen, wobei die Kühlmittelablei-
tung 16 radial zum Schaufelrad 23 angeordnet ist. Die
Kühlmittelableitung 16 weist einen Vorsprung 26 auf,
wobei der Vorsprung 26 die Schaufelflächen 24 radi-
al übergreift. Der Vorsprung 26 ragt vorzugsweise bis
über einen axialen Endbereich 25 des Innenlamellen-
träger 14, so dass Kühlmittel 6 von einer Fläche des
Innenlamellenträgers 14 aufgefangen wird. An dem
Endbereich 25 sind keine Innenlamellen 11 oder Au-
ßenlamellen 12 angeordnet.

[0038] Der Innenlamellenträger 14 führt das Kühlmit-
tel 6 der Kühlmittelableitung 16 zu. Durch die Flieh-
kräfte und die Kühlmittelfördervorrichtung 7c, hier
das Schaufelrad 23 wird das Kühlmittel 6 dann wie-
der nach außen geschleudert.

Bezugszeichenliste

1a Kupplung
1b Kupplung
1c Kupplung
2 Doppelkupplung
3 Motorwelle
4 Getriebeeingangswelle
5 Getriebeeingangswelle
6 Kühlmittel
7a Kühlmittelfördervorrichtung
7b Kühlmittelfördervorrichtung
7c Kühlmittelfördervorrichtung

8 Lamellenträger
9 Lamellenträger
10 Turbinenschaufel
11 Innenlamellen
12 Außenlamellen
13 Lamellenpaket
14 Innenlamellenträger
15 Kühlmittelzuleitung
16 Kühlmittelableitung
17 Außenlamellenträger
18 Kühlmittelförderfläche
19 Mündungsöffnung
20 Außenlamellenträger
21 Kupplungsgehäuse
22 Innenumfangsfläche
23 Schaufelrad
24 Schaufelflächen
25 Endbereich
26 Vorsprung
K1 Reibkupplung
K2 Reibkupplung
Z Kupplungszentrum
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Patentansprüche

1.  Kupplung (1a, 1b, 1c), insbesondere für ein Ge-
triebe eines Kraftfahrzeuges, vorzugsweise Doppel-
kupplung (2) für ein automatisches oder automatisier-
tes Doppelkupplungsgetriebe, mit mindestens einer
Reibkupplung (K1, K2), wobei die Reibkupplung (K1,
K2) einerseits mit einer Motorwelle (3) und anderer-
seits mit einer Getriebeeingangswelle (4, 5) verbind-
bar oder verbunden ist, wobei die Reibkupplung (K1,
K2) mit einem Kühlmittel (6) versorgbar ist, wobei ei-
ne Kühlmittelfördervorrichtung (7a, 7b, 7c) zur Förde-
rung des Kühlmittels (6) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kühlmittelfördervorrichtung
(7a, 7b, 7c) derart ausgebildet und/oder angeordnet
ist, dass das Kühlmittel (6) im wesentlichen von au-
ßen, insbesondere radial beabstandet von der Motor-
welle (3) und/oder der Getriebeeingangswelle (4, 5),
der Reibkupplung (K1, K2) zuführbar ist.

2.   Kupplung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Kupplungsgehäuse (21) vorgese-
hen ist, wobei in einem Innenraum des Kupplungsge-
häuses (21) die Reibkupplung (K1, K2) angeordnet
ist, wobei das Kühlmittel (6) über eine Kühlmittelzu-
leitung (15) durch das Kupplungsgehäuse (21) in den
Innenraum einleitbar ist, wobei die Kühlmittelleitung
(15) eine Mündungsöffnung (19) aufweist, wobei die
Mündungsöffnung (19) radial beabstandet zu der Mo-
torwelle (3) und/oder der Getriebeeingangswelle (4,
5) angeordnet ist.

3.  Kupplung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kühlmittelzuleitung (15) mit
der Mündungsöffnung (19) in den Innenraum mündet,
wobei das Kühlmittel (6) über die Kühlmittelzuleitung
(15) einem Lamellenträger (8, 9) zuleitbar ist, wobei
die Kühlmittelzuleitung (15) sich radial beabstandet
zur Motorwelle (3) und/oder zur Getriebeeingangs-
welle (4, 5) erstreckt und/oder dass die Mündungsöff-
nung (19) im wesentlichen in Radialrichtung in Höhe
der Reibkupplung (K1, K2) insbesondere im Wesent-
lichen in Höhe eines Außenlamellenträgers (17, 20)
angeordnet ist.

4.  Kupplung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlmittelför-
dervorrichtung (7a, 7b) mehrere Turbinenschaufeln
(10) zur Förderung des Kühlmittels (6) nach innen, in
Richtung auf eine Drehachse der Motorwelle (3) und/
oder der Getriebeeingangswelle (4, 5) zu aufweist.

5.  Kupplung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Reibkupp-
lung (K1, K2) als Lamellenkupplung mit mindestens
einer Innenlamelle (11) und mit mindestens einer Au-
ßenlamelle (12) ausgebildet ist, wobei die Innenla-
melle (11) an einem Innenlamellenträger (14) und
die Außenlamelle (12) an einem Außenlamellenträ-
ger (17) angeordnet ist.

6.    Kupplung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Turbi-
nenschaufeln (10) drehfest mit dem Außenlamellen-
träger (17) verbunden sind und über eine Kühlmittel-
zuleitung (15) das Kühlmittel auf die Turbinenschau-
feln (10) des Außenlamellenträgers (17) übertragbar
ist.

7.  Kupplung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Innenlamel-
lenträger (14) eine Kühlmittelförderfläche (18) bzw.
einen Abführraum zum Transport des Kühlmittels (6)
aufweist und/oder dass das Kühlmittel (6) von dem In-
nenlamellenträger (14) einer Kühlmittelableitung (16)
zuleitbar ist.

8.  Kupplung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlmittelför-
dervorrichtung (7c) derart benachbart zu dem Innen-
lamellenträger (14) angeordnet ist, dass das Kühlmit-
tel (6) mit der Kühlmittelfördervorrichtung (7) nach in-
nen über das Lamellenpaket (13) und einen Innenla-
mellenträger (14) saugbar ist.

9.    Kupplung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlmit-
telfördervorrichtung (7c) mehrere drehbar antreibbar
Schaufelflächen (24) aufweist, wobei mit den Schau-
felflächen (24) das Kühlmittel (6) nach außen schleu-
derbar ist, um eine Sogwirkung in den Strom des
Kühlmittels (6) zu induzieren.

10.   Kupplung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlmit-
telfördervorrichtung (7c) ein Schaufelrad (23) auf-
weist, wobei an dem Schaufelrad (23) mehrere
Schaufelflächen (24) ausgebildet sind, wobei das
Schaufelrad (23) axial neben dem Innenlamellenträ-
ger (14) angeordnet ist, wobei die Schaufelflächen
(24) im wesentlichen in der radialen Höhe des Innen-
lamellenträgers (14) ausgebildet sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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